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Blatt 2 
DER BUHDESf'l!!t~!STER 

FÜR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

erste11t wttrde, zur l:;egutaGhtung vor. Nach verschiedenen Ver­

ständi~"1gssch\'lierigkei tm"';. kam am 15. J1l...11.i 1977 eine erste 

gemeinsame Si tZilllg zwi.scJ:.en der }l'ir:rr;a Olioprot und der Firma 

Unilever zustande, der auch die $ozialpartner und das Bundes­

ministeriwll für Land- und Forstwirtschaft beivlOhnten", In der 

Zwischenr~ei t ha tte mein Ressort mit den ersten Untersuchungen 

begonnen, vielehe l\laßnahmen ergriffen ""erden müßten, um die Er­

richtun.g einer Ölextraktionsanlage in Österreich in Angriff 

nehmen zu kc)nnen. In diesem Zusammenhang fand auch die Besich­

tigung einer großen Ölextraktion.c;anlage in der Bundesrepublik 

Btatt" Im Juni 197'7 legte schließlich auch die Firma Unilever 

eine Standort-Studie dem !lassort zur Begutachtung vor. 

In den folgenden Eonaten kam es ~3U einer Reih~ von Stellung­

nahmen 1l...YJ.d Gegenstellungl1ahmen zvJischen S~.)eis8ölindustrie und 

Firma 01toprot, "'leIche dem Fortgang d.er .Angelegen...~ei t nieho;; 

sehr dienlich waren.. Im SOLlIJ.er 1977 fand.en i.II/ei ters Gespräche ,. 

a.uf Bea!Iltenebene mit Ungarn s -ta tt, \'JO zum ers ten 118.1 das Pro­

blem der Verwertung von Ölsaa ten besprochen wurde" J3eamte mei­

nes Ressorts und anderer Ressorts besichtigten die Ölsaaten­

produktion und Ölextrakt:Lonsanlagen in Sch1;Teden .. Um die Ver­

ständigtL'1gsschwierigkeiten aus dem \'lege zu räumen, vmrde am 

7. November 1977 eine ','Ieitere Sitzung in meinem Ressort einbe­

rufen, an der nur die Speiseöli!ldustrie und die Firma Olioprot 

teilnah ... 1TIen" Be:5. dieser Si tzung \'mrden z\>lei Arbcitsk:-cei.se ein­

gerichtet, die die strittigen Sachfragen klären sollten. Im 

·November 1977 erstellte Ungarn ein konkretes Angebot, um in 

Österreich erze·ugte Ölsaa teIl. in Ungarn verarbei ten zu lassen. 

Am. 2 ~ Dezember 1977 stell te der Oo:nann des Verbandes de:-c Spei­

seöl- und SpeisefettinfilUJtrie, Gendi.r. Dkfrn. Seefranz, einen 

Beschlui3 des VeTcanües in Aussi.cht, 2;\.1.8 inländ.ischen Saaten er­
zeugtes Öl zu Ubernebmen, fal1s "bestimmte Voraußsetzungen ge­
geben seie:r1o Im Dezember -1977 nahmen. ös-terreiehische Vertreter 

an deY.' mHDO-Tab'1lr.g in 11adrld betreffend pflanzliche Öle "tej.l 
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Blatt 3 
DER BmmESMINISTER 

.. FOR HANDEL, GEWERBE UNO INDUSTRiE 

und vertraten dort den österreichischen Standpunkt. Ende De­
zember 1977 "'lurden z'dischen meinem Hessort und dem Bundes.,... 
ministeri\U-1l für IJand- lmd Forstwirtschaft ein akkordiertes 
Vorgehen in der Angelegenheit Ölextraktionsprojekt und ein 
Aktionsstufenplan vereinbart" 

Anfang Jär .. ner 1978 wurde die 11ission in 13rüssel um Auskunft 
über die Bedeut1L~g der offiziellen EG-Schlaglöhne gebeten. 
Nach Vorgesprächen meines Ressorts mit den Sozialpartnern 
begannen im Jär.Lller auch die Beamtenverhandlungen über das 
Pflanzenölabgabegesetz un:ter Vorsitz des Bu..lldesministeriums 
für Finanzen.. Die Vertreter meines Ressorts haben bei diesen 
Verhandlungen darauf hingewiesen, daJ3 durch das Pflanzenöl­
abgabegesetz nachgelagerte Verarbeitungsbetriebe von pflanz-

. lichen Ölen nicht in ihrer Wettbewerbsfähigkeitgefährdet 
werden dürfen. Bei einer persönlichen Aussprache mit dem Ver..:. 
band der Speiseöl- und Speisefettinduptrie und der Firma Uni­
lever am 24Q Februar 1978 wurde die positive Einstellung 
dieser beiden Partner zum ÖlexiJraktionsprojekt festgestellt .. 
Beide stellten ihre Beteiligung an einem Ölextraktionsprojekt 
in Aussicht. Im Härz 1978 unterstützte mein Ressort durch Ver­
mittlung entsprechender Kontakte die Forschungsarbeiten von 
Dipl.Ing. Vlolf, welcher Sojabohnenzüchtungen für verschiedene 
österreichische Klimagebiete betreibt. Der Anbau von Sojaboh­
nen wäre fUr Österreich wegen des hohen Ehleißgehal tes von 
besonderer volks~"irtschaftlicher Bedeutung .. Im llfärz 1978 fan-

·den weitere Gespräche mit ungarischen Beamten in meinem Res-
. sort statt, wobei die Ungarn nochmals ihre Bereitschaft zur 
Verarbeitung österreichlscher Ölsaaten in Ungarn bekräftigten .. 

Am 28~ JVIärz 1978 präsentierten die am 7. November 1977 einge­
se~tzten Arbei tskreise ihren Arbeitsbericht den Sozialpartnern 
und interessierten Htni8te:z~ie:n .. Dieser Arbeitsberichten thäl t 
von allen Seiten anerkannte Il'eststellungen zum Ölextraktions-
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DER BUNDESMINISTER 

r-OR HANDEL, GEWERBE UNO INDUSTR!E 

projekt, Angaben zum J?roduktionsprogramm und Kalkv.lationen 

der Investitionskosten und Produktio!lskosten 6 Hit diesem Be­

richt konnte eine Reihe yon Streitfragen aus dem 'tlege geräumt 

\>lerdeno Die Verständigung beider Partner, ozV/.. die Einbezie­

hung der Ölindustrie in das Projel<t waren deshalb von vorran­

giger Bedeutung, weil die Errichtung einer Ölextraktionsanla­

ge .ohne Koopera tionsberei tscha.ft der almeh.'1lenden Öl- und Fett­

industrie von vorrJ1GJ.:'ein zum Sehei "Gern veru.rteilt gm'lesen 

,.,är~" Am 11 0 April 1978 schließlich berichtete ich in einem 

V.ortrag an den 1'1inisterrat über den posi tiyen Abschluß meiner 

Vermi ttlungs"oerr.ühlL'1.gen" In diesem:Mi.nisterratsyortrag habe 

ich auch noch einmal darauf hingewiesen, daß die bes·tellenden 

Verarbeiter von pflanzlichen Ölen und EhTeiI3schroten SQvlOhl 

der ersten wie a.uch der nachgelagerten Stufen durch dieses 

Projekt nicht in ihrer \lettbewerbsfähigkei t .gefährdet werden 

dürfen" 

l'1i tte April fanden dann die Schlußbesprechungen der Beamten 

des Bundesministeriums fi1r Fina.nzen, des Bundesministeriums 

für Land.- und Forst"'lirtschaft und meines Hessorts zum Pf'lan­

zenölabgabegesetz s·tatt .. 

Infolge noch offener ]'ragen vor allem hinsichtlich des Umfan­

ges des erfaßten Ylarenkreises und der Höhe der Abgabe wurde 

der Ent1tlUrf zunächst nicht in den Hinis'terra teingebracht. 

Nachdem im Zuge der Verhandlungen über die Wirtscha.ftsgesetze 

wieder tiber das Ölsaa tenpro j akt gesprochen -durde, kam es am 

22$ Hai 1978 zur Vorlage des Gesetzesentwurfes an den 11ini­

sterra t, der die vlei terlei tung des Ii~ntwurfe s an den National­

rat zur parlamentarischen Behandlung beschloß o Die ersten Ver­

ha.ndlungen über den Gese-tzesen "bJvurf im J!1inanzaus3chuß fanden 

am 7q Juni 1978 statt .. 
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Blatt 5 
OER BUNDESMINISTER "---

FCIR HANDEL, GE.WERBE Utm INDUSTRIE 

Sobald alle Hcinungsverschiedenheiten ausgeräumt sind, wird 

als z''langsläufiger weiterer Schritt eine Novelle zum Aus­

gleichsabgabegesetz erstellt werden müssen. Diese Aufgabe 

kann sim1Voller\'ieise erst in Angriff genommen vlerden,wenn 

über Art und Umfang der Grundkonzeption Klarheit besteht. 

, Daß sie zur Erhaltung der VJettbewerbsfähigkei t des Verar­

bei tungssektors unerläßlich ist, steht außer Streit .. Mein 

Ressort wird, vlie beim Pflanzenölabgabegesetz, dem feder­

führenden Bundesministeri"LlDl für l?inanzen seine Mi tarbei t 
zur Verfügung stellen .. 

Die \'lc1 tere VorgangsVleise wird von zwei Probl~mkreisen ge­

prägt: 

1. \velche wirtschaftspoli tj.schen Ma.f.in~:r.Jllen vlerden endgültig 

getroffen werden (Pflanzenölabgabegesetz, Förderungs­

richtlinien) ~nd 

2. welche organisatorischen Voraussetzungen werden 1m pri­

va.trechtlichen Bereich geschaffen. (Gründung einer VervTer­

tungsgesellschaft) ? 

Die J:'ederführung l)ezüglich Pkt" 1 liegt bei:n Bundesministerium 

für Finanzen Ul1d beim Bundesministerium für Land- und Forst­

wirtschaft, v/obei mein Ressort j ederzei t bereit ist, unter 

. positiver Grundhaltung und unter der Beachtung der im Hini­

sterratsvortrag vom 11. April 1978 festgehaltenen Grundsätze 

mitzuaroeiten .. 

Den Pkt. 2 betreffend· liegt einerseits eine Erklärung der 

Firma Olioprot vor, daß sie bereit sei, die Verwertungsge­

sellschaft als eine A b·teilung der künftigen. Ölextraktions­

gesellschaft;, a::'l der sich auch woi tere Partner beteiligen 
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DER BU~DESMINISTER Blatt 6 
fOR HANDEL, GEWERBE UNO INDUSTRIE 

könnten, zu installieren. Andererseits hat am 27.April 1978 
bei mir eine Aussprache mit Vertretern des Verbandes der Spei­
seöl- und'Speisefettindustrie und weiteren Vertretern der 
BundeskaTIlIller stattgefunden I bei der angekündigt wurde, daß 
die Gründu...Ylg einer Ver"Jertungsgesellschaft l.mter Einbezie-
hung von Speiseölindust!'ie, Ölsaatenanbauern und Landespro­
duktenhandel geprüft \·,'erde. Die endgültige Inyesti tionsent­
scheidung kann nur von den privaten Investoren getroffen wer­
den. Sie Wird \!lohl davon beeinflußt ~.verden, ""lelche v!irtschafts­
politischen l'Iaßnahmen beschlossen werden. Diese privaten In­
vestoren genießen meine vollste Unterstützung, falls es darum 

geht, noch anstehende Probleme z.B. im Finanzierungsbereiuh 
zu lösen. 

Nicht uner\'lähnt soll bleiben, daß die Regierung der Vereinig-' . 

ten Staaten von Amerika die Konkrettsierung des Ölsaatenpro-' 
jektes kürzlich zum Anlaß genommen hat, offiziell Bedenken an­
zumelden und die entschiedene Verteidi@lng amerikanischer 
Wirtschaftsinteressen anzukündigen. ~-1ein Ressort 'wird in ge­
ei~leter Form darauf aLnlorten. Ein erstes Gespräch mit der 
US-Botschaft in \'lien fand a1O. 1. Juni 1978 statt. 

("'\~~~Z~ 
----. 
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